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'Die schriftliche },Jarlamentarische Anfrage 

Nr., 197/J--NR/70, die die Abgeord:n,eten Egg und Genos

sen am 8. Juli 1970 ~nrnich ric:hteten,'beehre ich 

mich wie folg', zu beantworten: 

, Die S8ktion für Kunstangel,~genhei ten und 

kul turelle Auslandsangelegenheiten des Bu .. "1.desministe

rivms für' Unterricht und Kunst hat bei der Gewährung 

von Subventionen an österreich,ische Orchester für deren 

lal~:fe.Llden Betrieb oder für die Durchführung von Tourneel'l 

verschieden'tlich ausdrücklich darauf hing3wiesen, da.ß 

er~'va.rt2t wird? daß in die Programme von KOllzerten bzw. 

'von KonzerttOl.L.,;::J.een auch Werke zeitgenössischer öster

rciehiocher Komponisten aufgenommen werdeno 

lYlit ho. Erlaß Zl. 54.138~II/5/69 erging ein 

Rundsc:lreiben an regelmäßig sub\Tentionierte OrChester, 

mit welchem diesen nahe gelegt wurde, bei Auslandstour

nee;n Werke zeitgenöD3ischer österreichischer Musiker, 

zur Aufführung zu bringen. Die Antwortpchreiben der 

Orchester zeigten deren positive Einstellung zu dem 

vom Bu-ndesministeriuru für Unterricht ui'1,d KUnst geäußer

ten Wunsch~ 
Das Bundesministeriurn für Unt,erricht und Kunst " 

hat es, bisher aus grundsätzlichen Erwägungen unterlassen, 

'eine!'l direkten' Einf1uß auf' die Programmgestaltung der 

Orchester zu nehmen. 
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